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Aktuell - Actualités

Firmen und Markte
Entreprises et marchés

Hannover-Messe Industrie '90:
Industrielle Techniken und
Zukunftstechnologien

Die Hannover-Messe Industrie ist
weltweit einzigartig. Sie zeigt indu-
strielle Techniken und Zukunftstech-

nologien im Zusammenhang und gibt

einen Uberblick {iber technische
Trends und Innovationen. Sie ist inter-
national: 6000 Aussteller aus 40 Lan-
dern prédsentieren auf der Hannover-
Messe Industrie ’90 Werkstoffe, Kom-
ponenten, Maschinen, Systeme und
Anlagen. Zwischen 400000 und
500000 Besucher aus tiber 100 Lin-
dern werden 1990 wiederum erwartet.

Die Hannover-Messe Industrie, die
1990 spéter als iiblich, vom 2. bis 9.
Mai, stattfindet, gliedert ihr breitgefa-
chertes Angebot jeweils in Fachmes-
sen. Jede einzelne Fachmesse ist ziel-
gruppen- und anwendungsorientiert
und fasst ein bestimmtes Technik-
angebot zusammen. Im Verbund bie-
ten sie ein ineinandergreifendes Quer-
schnittsangebot. Damit ist die Hanno-
ver-Messe  Industrie
auch fiir Fiihrungskrafte ein Informa-
tions- und Kommunikationsereignis
ohnegleichen. Hier konnen sie indu-
strielle Techniken im Zusammenhang
erleben und die Synergieeffekte der
Angebotsbreite fiir ihre Investitions-
entscheidungen nutzen.

Die besondere Qualitdt der Hanno-
ver-Messe Industrie unterstreicht der
Weltmarkt Elektrotechnik und Elektro-
nik mit insgesamt rund 1750 Ausstel-
lern an nun insgesamt acht Standorten
(Hallen 7 bis 12, 15 und Elektro-Frei-
gelande). Voll ausgelastet ist ebenso

die anschliessende Halle (13), in der

sich die Fachmesse Microtronic - Bau-
steine der Elektronik prasentiert (rund
270 Aussteller). In Verbindung damit
wird auch das aktuelle Themenfeld
«Mikroelektronik und Umwelt» in
einer Innovationsschau behandelt, um
Zusammenhinge und kiinftige Ent-
wicklungen deutlich zu machen. Ent-
scheidende Entwicklungen fir die

insbesondere

Artificial Intelligence Prize
verliehen

Die IBM Schweiz hat kiirzlich den
Artifical Intelligence Prize 1989 verlie-
hen. Im Rahmen einer kleinen Feier
wurden die von der Jury ausgewéhlten
vier Gewinner fiir ihre hervorragenden
Arbeiten auf dem Gebiet der «Kiinstli-
chen Intelligenz» ausgezeichnet. Der
Artifical Intelligence Prize wurde 1989
erstmals an allen Schweizer Hochschu-
len ausgeschrieben und hat zum Ziel,
die Forschung auf diesem Gebiet zu
fordern.

Die vier Gewinner (auf Bild v.l.n.r.)
Marcel Diirr und Roland Portmann
von der ETH Zirich sowie Roland
Hitbscher von der Universitdt Ziirich
und Massimo de Francesco von der
Universitit Genf erhielten je eine
IBM-Personal-System/2-Konfigura-
tion und eine Reise in die USA mit
einem Besuch des IBM-Thomas-
J.- Watson-Forschungszentrums in

GD Rolf Striiby
gratuliert den
Preistrigern

Yorktown Heigths, New York, im Ge-
samtwert von Fr. 15000.-. Die Preise
wurden den Gewinnern durch Rolf
Striiby, Delegierter des Verwaltungs-
rats und Generaldirektor der IBM
Schweiz, personlich iiberreicht. In sei-
nen Gratulationsworten wies er darauf
hin, dass Europa Spitzenleistungen
brauche, um die laufend wachsenden
Anforderungen meistern zu konnen,
die sich der Wirtschaft, Wissenschaft
und Forschung stellten. Ziel des Artifi-
cal Intelligence Prize sei es, einen An-
reiz fiir solche Spitzenleistungen zu
schaffen. Obwohl dieses Forschungs-
gebiet noch relativ neu sei, beweise die
hohe Qualitit der eingereichten Arbei-
ten, dass die Zeit fiir den Artificial In-
telligence Prize reif sei. Auch die Jury,
welche sich aus Professoren von fiinf
Schweizer Hochschulen zusammen-
setzt, dusserte sich sehr positiv liber
das grosse Interesse und die hohe Qua-
litdit der eingereichten, insbesondere
der pramierten, Arbeiten.

Produktionsketten sind computerge-
stiitzte und -integrierte Techniken. Das
Messeangebot hierfiir stellen rund 160
Aussteller in der Fachmesse C-Techni-
ken fiir die Fertigung (Halle 18) vor, die
ein Leitzentrum CIM - Fabrik mit Zu-
kunft einschliesst. Das verbindende
Ausstellungskonzept findet seine Fort-

setzung in der Fachmesse Energie -
Energie-, Luft-, Umwelttechnik (Hallen
16 und 17). Erklédrtes Ziel der Indu-
strie, die hier von rund 250 speziali-
sierten Ausstellern vertreten wird, ist
es, die lebensnotwendige Energiever-
sorgung sowohl 6konomisch als auch
Okologisch tragbar zu sichern. Ge-
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(
ylen rund 1200 Aussteller aus 34 Lin-
_demn der
ihre speziellen Fertlgungslenstungen

. ~ zur Verfiigung und bieten Teile, Bau-

- gruppen und Know-how zeitgerecht
iz Emzelfemgung und Serien an.

‘Strenge Qualitétskriterien herrschen
ebenso beim Angebot im Innovations-

markt Forschung und Technologie. Als

 Internationales Centrum fiir Anlagebau

- nutzen rund 450 Aussteller das Freige-
~ lande fiir iiberzeugende Demonstratio-
nen von Grossmaschinen, Nutzfahr-
zeugen und Industrieanlagen. Das
 Centrum der Werbung vereinigt zusitz-
lich rund 150 Aussteller (Halle 2). Die

Priisentation Wirtschaftsforderung, In-

dustrzeanszedlung wird von rund 80

und die Sonderschau Jugend und
Techmk (Halle 24) von 25 Unterneh-
‘men vorgestellt. Partnerland 1990 ist
Holland, das mit mehr als 160 zusitzli-
chen Ausstellern und umfassenden
hochtet:hnologlschen Industrieange-
boten sowie einem begleitenden Rah-
~ menprogramm die speziellen Impulse
, der Messc der Messen nutzt.

ABB Schweiz verstérkt den
Berelch Umwelttechnlk
 Die Asea Brown Boveri AG kauft

von der Blount Inc. in Montgomery,

Alabama, USA, die W+E Umwelt-

technik AG, Ziirich. W+E ist ein fiih-
render Anbieter von Kehricht- und

Sondermiillverbrennungsanlagen mit

eigener Technologie. Die 1961 gegriin-

dete Firma hat einen jéhrlichen Um-
‘satz von gut 70 Millionen Franken und
beschafugt 85 Mitarbeiter.

ABB ist gegenwirtig ein wichtiger

;Anbleter auf dem Gebiet der Abfall-

verbrennung mlt nachgeschaltetem
Kraftwerksteil und verfiigt iiber

~mentierung und Steuer- und Regel-

‘technik sowie iiber die vollstindige

 Ausriistung des Kraftwerksteils. ABB

Schweiz hat auch bereits ein mehrfach
~ ausgezeichnetes Verfahren zur um-
von

‘weltfreundlichen  Entsorgung

Investitionsgiiterindustrie

Instru-

. schwermetallhaltiger Filterasche

wickelt. Zusamm‘

W-I-E w1rd ABB nun in dér lagesein, |
schliisselfertige Miillkraftwerke anzu-
' bieten. ,

- Edwin Somm, der Vorsﬂ:zende der
Geschaftsleltung der ABB Schweiz,

sieht in der Akquisition von W+
_Jteressante Synergien und weiteres
Wachstum fiir den Bereich Umwelt—‘

~ technik der ABB im Heim
im Export. W+E hat in Europa, dem
Fernen Osten und in den USA in 13
Landern 47 Kehrlchtverbrennungsan~ ,
lagen mit nachgeschalteter Dampftur-
bogruppe realisiert. Ihre Marktposi-
tion ist besonders in der Bundesrepu-
in Norwegen,

blik Deutschland, in
Schweden und der Schweiz stark.
W+E hat ihre Technologie in 8 weite-

ren Schliisselmirkten an Lizenzneh-

mer vergeben. Der Markt fir umwelt-

freundliche Verbrennungsanlagen fur
 Kehricht und Sondermiill sowie fiir

die Nutzung der anfallenden Wirme
zur Stromerzeugung wéchst mit 10 bis

20 Prozent jdhrlich.

~ Kraftwerksérviéé wird imm;err
‘wichtiger -
Fiir die Anlagenbetrelber wie auch

fur die Kraftwerkhersteller w1rd der
Kraftwerkservwe in Zukunft immer
wichtiger. Den ersteren stellt er einen

 zuverldssigen Betrieb sicher und er-

laubt im allgemeinen, die Lebensdauer
der Anlagen iiber die Planlebensdauer

hinaus zu verldngern sowie in vielen

markt wie

H«?ute hegt*das Schwergewxcht der

alle Serwce Arbelten : '
erholungsprufungeﬂ

gang Das Wartungspersonal plant je-
~den Einsatz im voraus und iibt jeden
Handgriff an Modellen, so dass die

Einsatzzeit vor Ort auf ein Minimum

verkiirzt werden kann. Dadurch wird

nicht nur die Sicherheit und Wirt-

- schaftlichkeit von Kernkraftwerken
_ verbessert, sondern auch die Strahlen-

belastung der Service- Mannschaft mi-
nimalisiert. ,Auch Komponentenher-
steller und Kraftwerksbetreiber kon-
nen die vielféltigen technischen Ein-
richtungen von Siemens/KWU Karl-
stein nutzen. Im Bereich der Kompo-

, nentenemwmklung liegt das Haupt-
- augenmerk auf der Erprobung und

Qualifizierung von sicherheitstechni-
schen Einrichtungen fiir Kernkraft-

 werke. Service-Dienste leistet das Zen-

trum auch yauf dem Entsorgungssektor.
~ Zur Ertiichtigung von Kraftwerks-

_anlagen fiihrt Siemens/KWU auch
- Grossreparaturen durch und ist in der

Lage, selbst grosse Komponenten aus-

. zutauschen. So wurden letztes Jahr

z.B. die drei Dampferzeuger im schwe-

Fillen auch den Wirkungsgrad noch

laufend zu verbessem Fiir die Kraft-

i werkhersteller wird der Sezwce an be-

stehenden Anlagen ein immer wichti-

geres Geschiftsfeld; er erlaubt zudem,

bei den Inspektions- und Reparaturar- '

beiten wertvolle technische Erkennt-

nisse zu gewinnen, die dann bei Neu-

anlagen wieder elnﬂle:ssen ,konnen 1
Die Demonstration, dass man heutein

der Lage ist, auch zentrale Komponen-

ten von Kernreaktoren auszutauschen,

zelgt dass es dereinst auch moglich
sein wird, solche Anlagen stillzulegen
und sicher zu demontieren. Zu solcher

Auffassung gelangten die Tellnehmer

einer zweitigigen Informationsveran- B

staltung fiir die Fachpresse bei

mens/K WU, bei der sie iiber die Akti-

vititen des Zentrums fiir den Siemens-

Reaktorservice und des neuen Schu-

 lungszentrums in Karlstem/ Deutsch-

land informiert wurden.

. Dampferzeugeranstausch durch Offnung in

Contamment

5
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Technik und Wissenschaft

Bei Roederstein - Schweiz in Neu-
hausen lagern gegen 12000 Artikel,
auf Abruf bereit, um rasch auf die Be-
diirfnisse der Kunden eingehen zu
konnen. Eine neue leistungsfihige
EDV-Anlage, mit einer Datenfern-
ibertragung zum Mutterhaus und an-
deren Werksniederlassungen im Aus-
land, helfen dem Aussen- und Innen-
dienst im Verkauf, den Kunden einen
hervorragenden Service zu bieten.

Neue Arbeitsplatze bei
Flowtec AG

Die zur internationalen End-
ress+ Hauser Gruppe gehorende Fir-
ma Flowtec AG in Reinach hat kiirz-

lich den Erweiterungsneubau fiir Pro-
duktion, Entwicklung und Verwaltung
von rund 7400 m? Nutzfliche einge-
weiht. Dies ist mehr als eine Verdoppe-
lung der bereits bestehenden Anlagen.
Damit verbunden ist die Schaffung
von weiteren 120 Arbeitspliatzen in
den néchsten Jahren (heutiger Perso-
nalbestand 330 Personen).
Durchflussmessgerdte von Flowtec
zur Messung von Flissigkeiten, Gas
und Dampf werden ausser in Reinach
in Amerika, Indien und Japan produ-
ziert. Sie gelten in der Industrie als
Spitzenprodukte beziiglich Technolo-
gie, Design, Qualitit und einfacher
Bedienbarkeit. Fiir das neueste Pro-
dukt, den Massedurchflussmesser

Neubau der Flowtec AG

M-point, wurde der Firma Flowtec
AG der Innovationspreis beider Basel
86/87 zugesprochen. Bereits heute ist
die Firma Flowtec der zweitgrosste Ar-
beitgeber in Reinach.

Technik und Wissenschaft

Techniques et sciences

Goldene Stefan-Medaille an
Prof. Dr. Gottfried Biegelmeier

Nachdem Prof. Ing. Dr. phil. Gott-
fried Biegelmeier 1985 bereits mit der
«Power Life Award» der IEEE und
1986 mit der Prechtl-Medaille der
Technischen Universitdt Wien ausge-
zeichnet worden war, verlieh ihm am
29. November 1989 in Wien der Oster-
reichische Verband fiir Elektrotechnik
noch seine hochste Auszeichnung: die
goldene Stefan-Medaille. Biegelmeier
erwarb sich insbesondere durch seine
umfassenden Studien und Forschun-
gen auf dem Gebiet der Elektropatho-
logie weltweit grosses Ansehen. Die
Resultate seiner zum Teil unter gros-
sen Risiken am eigenen Korper vorge-
nommenen Untersuchungen schlugen
sich in der vor wenigen Jahren neu be-
arbeiteten CEI-Publikation 479 «Wir-
kungen des elektrischen Stromes auf
den menschlichen Korper» nieder. Er
schuf damit die Grundlage fiir eine
ganzheitliche Sicherheitsphilosophie
im gesamten Bereich der Elektrotech-
nik. Biegelmeier widmete sich aber
nicht nur der Grundlagenforschung,
sondern entwickelte auch neue und
vervollkommnete vorhandene Schutz-
einrichtungen und Schutzdispositive.
Durch sein umfangreiches Wirken hat
er den Sicherheitsbestrebungen liber
die Grenzen seiner Heimat hinaus un-
schitzbare Dienste erwiesen.

E. Homberger

Umweltfreundliche
Hochdruck-Verbrennung -
ETH, PSl und ABB starten
Forschungsprojekt

Die Eidgenossische Technische
Hochschule Ziirich (ETHZ), das Paul
Scherrer-Institut (PSI) in Villigen/
Wiirenlingen und Asea Brown Boveri
(ABB) in Baden sind iibereingekom-
men, ein gemeinsames Forschungs-
programm fiir Hochdruckverbren-
nung in Angriff zu nehmen. Ziel dieser
Anstrengungen ist es, Verbrennungs-
vorgdnge besser zu verstehen, den
Ausstoss umweltbelastender Schad-
stoffe zu reduzieren und bei Verbren-
nungsprozessen den Wirkungsgrad zu
erhohen. Damit soll eine bessere Nut-
zung der Energietrager Gas, Ol und
Kohle ermoglicht werden. Die drei
Partner wollen durch diese Zusam-
menarbeit die fachlichen und finan-
ziellen Ressourcen optimal nutzen,
den Informationsaustausch fordern
und die rasche Umsetzung neuer Er-
kenntnisse in technische Anwendun-
gen- z.B. bei Gasturbinenkraftwerken
- erreichen.

Zentrale Bedeutung in diesem Pro-
Jjekt hat der Bau und Betrieb eines mit
modernsten Messeinrichtungen ausge-
statteten Priifstandes fiir Hochdruck-
verbrennung, welcher die wichtigsten
Vorginge in den Flammen zu erfassen
gestattet und erlaubt, technische Kon-
zepte zu iberpriifen. Der Priifstand

steht auch weiteren Partnern zur Be-
nutzung zur Verfiigung. Die For-
schungsarbeiten von ETH, PSI und
ABB-Forschungszentrum sollen unter
anderm auch als Diplom- und Doktor-
arbeiten durchgefiihrt werden. Die Ge-
samtdauer des Projektes betrédgt sieben
bis zehn Jahre.

SPG: Vom Menschen
verursachte
Klimaveranderungen

Die Schweizerische Physikalische
Gesellschaft (SPG) hat sich des in For-
schung, Politik und Offentlichkeit in
der ganzen Welt intensiv diskutierten
Themas des Treibhauseffektes und der
Klimaverdnderungen ebenfalls ange-
nommen. In einer kiirzlich erschiene-
nen Schrift mit dem Titel «Vom Men-
schen verursachte Klimaverdnderun-
gen» werden die wichtigsten Zusam-
menhénge und Erkenntnisse erlautert.
Dariiber hinaus sollen die Leser zum
Studium detaillierterer Arbeiten ange-
regt werden. Damit mochte die SPG
mithelfen, die Diskussionen um das
Thema Treibhauseffekt auf eine sach-
lich fundierte Basis zu stellen.

Die 26 Seiten umfassende, gut ver-
stindliche Schrift gliedert sich nebst
Vorwort und Literaturverzeichnis in
sieben Kapitel mit den Uberschriften:
Klimasystem und Treibhauseffekt /
Aus vergangenen Klimaschwankun-
gen lernen / Immer mehr klimawirk-

64

Bulletin ASE/UCS 81(1990)3, 10 février



	Firmen und Märkte = Entreprises et marchés

